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J it  Dlliislhtli êfírrèrcformiilônc.
Der noch vor kurzem In Polen undtskutierbare Ge­

danke einer Reduzierung der Armee findet nur noch 
schwachen Widerstand bei den Rechtsparteien. Die an­
fange schüchternen Versuche der polnischen Ctnlep:ei|e, 
die Hceressrage vom finanziellen Standpunkt au» ani 
zuschneiden, fliesten jedoch auf Verständnis nicht nur 
in den breiten Schichten der L'ferfchaft. sondern sogar 
in der Armee selbst. Das praktische Ergebnis dieser 
Diskussion war. dast die Einschränkungen in dem für 
das erste Q uarta l 1926 angenommenen Staatsbudget 
sich endlich einmal auch aus die Heeresaurgaben er­
streckten.

Die militärische Begründung der Rüstungseinfchrän- 
kungen hat der in Polen sehr populäre General der 
polnischen Legionen Roja in einem bemerkenswerten 
Artikel im „Echo Warszawskie" übernommen. Der Ge­
neral machte folgende praktische Vorschläge zum Abbau 
der polnischen Armee :

1. I n  Polen lüstt fich eine Verminderung des P er­
sonals und eine Reorganisation der schweren vorkriegs­
zeitlichen Maschine des Kriegeminlfteriums und des Ge- 
rieroiftabes durchführen. Ebenso must mit der Bermeh. 
iiing der Zahl der Generale aufgehört werden. Für 
Polen würden 50 wirkliche Generale genügen, es hat 
ober über 200. Armeeinfpektoren und Feldzeugmeister 
können gleichzeitig auch den Dienst von Korpsbezirks- 
kommandeuren versehen. Die Brigade- und Divistons- 
kornmandeure müssen In Friedenrzeiten nicht unbedingt 
Generale fein.

2. Die polnische Kar-ollerie ist heute ein veralteter 
Luxus und must reorganisiert werden. An ihre Stelle 
mutz dos Flugwesen treten.

3 Die Stärke der Infanterie darf nicht vermindert 
werden. B .t einer Herabsetzung der Dienstzeit auf ein 
Jahr w ird jedoch nur die Hälfte der gegenwärtig
stehenden Truppe tatsächlich unterhalten. Die einjäh­
rige Ausbildungszeit ist vollkommen ausreichend. Statt 
einer zweijährigen Dienstzeit ist eine kurze, aber mög­
lichst oft zu wiederholende Schulung der Reserven zu
bevorzugen, damit sie sich immer neue Kampfmethoden 
aneignen. Di? Uebungen können in den entsprechenden 
Gemeinden und Kreisen gleich an Oct und Stelle statt- 
finden. Dorthin hätte sich die ausbildende Gruppe von 
Offizieren Und Unteroffizieren zu begeben. Damit könn­
ten Ecfparniffe in der Ausrüstung und Verpflegung 
der übenden Reserven erzielt werden.

4. Solche Maßnahmen würden Ersparnisse von
Hunderten von M illionen bringen, die zur Erweite­
rung einer produktiven Industrie, die fich im Notfälle 
doch auf Heereszwccke rasch umstellen läßt, und zur 
besseren B<soldu"g des Offiziersftandes verwandt wer­
den könnten. ’

Soweit Roja. I n  ähnlicher Richtung bewegen fich 
die Reformen, die der neue Kriegsminister Zeligowski 
angekündigt hat. Danach soll die bisherige Ausbildung 
des Soldaten in der Kaserne einer Feldausbildung 
Platz machen. Bei dem bisherigen Ausbildungssystem 
verbrachte der Soldat nur 24 Tage mit Feldübungen. 
Der polnische Soldat soll künftig jedoch mehr im Felde 
als in der Garnison üben. Der Uebergang zum neuen 
System sollte bereits im Januar erfolgen. I n  jedem 
Korps w ird je ein Regiment zu vier- bis fünfmonati­
gen Feldübungen feine Kasernen verlassen. Einzelne 
Kompagnien sollen ein volles Jah r im Felde verblei-

den. Zeligowski w ill einen neuen Offlziertyp erziehen, 
der die Strapazen des Feldes nicht fürchtet.

M an weist nicht genau, welche Stellung die Pilsuds- 
kigruppe den Reformbestrebungen gegenüber einnimmt. 
Verschiedene Anzeichen sprechen jedoch dafür, daß im 
polnischen Kriegsmtnisterium nichts gegen Pilsudski. ja 
nichts ohne ihn unternommen wird. Der Kampf, der 
beim Kabtneltswechfel um Pilsudski entbrannte, endete 
zu seinen Dunsten. Nach den Offizieren erschienen 
sogar Arbeilerdelegationen in Sulejowek. Die Vereini­
gungen ehemaliger Angehöriger des polnischen Heeres 
erklärten fich überwiegend für Pilsudski.

Das unerwartete Wachsen des Ansehens Pllsudekla 
liest die Gegner kleinlaut werden. Eine Sensation be­
deutete der Besuch einer der bedeutendsten Führer der 
Nationaldemokraten, dem Sejmabgeordneten Dmowskt, 
bei Pilsudski. Die beiden Gegner haben eine längere 
vertrauliche Be'prechung gehabt. E« verlautet, dast 
Dmoweki Pilsudski eine Art Burgfrieden angeboten hat.

Bin Z M a h rts k iiiia l unter ilcr Br k
Ein technisch hervorragendes Werk wurde kürzlich in 

Frankreich nach jahrelanger Arbeit, die durch den Krieg 
unterbrochen war. vollendet Es handelt fich um einen 
Schistahrtskanal zwischen der Hafenstadt Marseille und 
dem grasten Inlandsce, der den Namen „Etange de 
Berre" führt und von dem naben Mittelländischen 
Meere durch einen kleinen Zuflust sein Wasser, a l | i  
Seewasser, erhält. Da der bekannte Rhein-Rhone Kanal 
in diesen See mündet und Marseille durch ein V o r­
gebirge von diesem bislang abgeschnitten war. lag es 
nahe, diesen Gebirgszug zu durchbrechen und dergestalt 
eine direkte Verbindung von dem wichtigsten franzgfi- 
schcn Hafen des Mittelmeeres mit dem Binncnlaude. 
im weiteren Verfolge daher auch mit den Niederlanden, 
Deutschland und Zcntraleuropa zu- gewinnen.

M an schlug also einen Stollen durch diesen Gebirgs­
zug in der Länge von acht Kilometern, wobei aus 
technischen Gründen naturgemäß die Portalseiten als 
letzte zur Sprengung gelangten, um eben den Zufluß 
des Seewafiers bis zum letzten Momente htntanzuhalten. 
Die Weite des Schiffahrtstunnels, der eine schnurgerade 
Träte etnhäfi, beträgt nicht weniger als 50 Fuß. Es 
ist also der weiteste Tunnel der Welt, und Schiff? bis 
1200 Tonnen können anstandslos nicht nur den Kanal 
befahren, sondern in diesem fich auch noch gegenseitig 
ausweichen.

Der Tunnel w ird ständig durch elektrisch: Lampen­
anlagen beleuchtet, obwohl man infolge seiner geraden 
Träte am Einfahrtsvortal schon das einfallende Licht 
an seinem anderen Ende gleich einem Hellen Sterne 
leuchten steht.

Die Arbeiten begegneten unvorhergesehenen Schrote- 
riegkeiten. Die Mengen der Etdmaffrn und des Gesteines, 
die zum Ablransporle kamen, find ungefähr zweiund- 
einhalbmal jo groß als jene, die beim Bau des S t. 
GoNhardtunnels in Frage kamen, ja noch immer um 
die Hälfte mehr als jene beim Bau des Stmplon- 
tunnels. Unterirdische Flustläufe und Wasseradern er- 
schwetten ebenfalls das große Weck

Der Tunnel laryi übrigens auf eine sehr lange Ent­
stehungsgeschichte zurückblicken, denn schon im Jahre 
1507 wurde unter Ludwig X I I  ein derartiges P ro ­
jekt zur Ausführung beschlossen. Neue Vorlagen tauch

ten in den Jahren 1820, 1840 und 1879 auf, bis 
endlich durch Gesetzesbeschlust im Jahre 1903 der P lan 
durch die franzüfische Regierung genehmigt wurde. 
Der Bau selbst wurde erst im Jahre 1911 in Angriff 
genommen.

Die M eqe als Neberträgerin von 
Seuchen und Unrat allerart.

Eine neue Kriegserklärung —  und zwar gegen einen 
ebenso heimtückischen wie hinterlistigen Gegner, dem 
schon in normalen Zeiten viele Tausende zum Opfer 
fallen, der aber unter außergewöhnlichen Verhältnissen, 
wenn schon nicht an dem Ausbruch von Seuchen, so 
doch an der Wetterverbreitung und Ausdehnung in ganz 
ungeahntem Umfange die Schuld trägt — den F lie ­
gen ! I n  den meisten Fällen allerdings, ohne daß man 
sich dieser Krankheitsursache bewußt würde, bezw- sie 
nachweisen kann. Die betreffende ansteckende Krankheit 
ist eben plötzlich ausgetreten — wie und woher, das bleibt 
ein Rätsel — und selbst jetzt noch, und ungeachtet der 
vielen Aufsätze in allen Zeitungen, gedenken doch die 
wenigsten dabei der — „harmlosen" Fliege.

Und diesen harmlosen Charakter hat sich die Fliege 
in überraschender Weile bis in die jüngste Zeit zu be­
wahren gewußt, obwohl man so lange schon in den 
kleinsten Lebewesen, den Bazillen oder deren Stoff- 
w-chselprodukien, die Ursachen sämtlicher unserer oller- 
gefährlichsten, schwersten und gefürchtetften epidemischen 
Krankheiten erkannt hat.

Wenn nun durch die verschiedensten Errungenschaf 
ten der K u ltur und Hygiene, durch Reinlichkeit, Im p  
fang usw, der Ausbreitung und Schädigung dieser 
Epidemien entgegengearbeitet w ird, so werden doch in 
Zukunft weitere ebenso drakonisch durchgeführte M aß­
nahmen mindestens in ebensolchem Maste die Fliegen- 
gefasst berückllchiigen müssen. — Inw iew e it dies frei 
lich bei einer der ersten und wichtigsten M 'ßnahm en 
der Sanitätsbehörden, bei der Isolierung, Absperrung, 
Kontumazierung, möglich erscheint, steht noch d a h in ; 
radikal w ird sie jedenfalls nur durch die Vernichtung 
der Fliegen gelöst werden können. Denn was nützt die 
sorgfältigste Isolierung, beispielsweise eines Cholera- 
kranken. die Desinfeklion und Vernichtung aller Aus- 
scheidungsprodukie, Kleider und Wäsche, die Unterbin­
dung jeden Verkehrs mit demselben — wenn dix F lie ­
gen während der ganzen Zeit ungeniert bei offenem 
Fenster aus- und einfliegen und die Krankheitskeime 
zum mindesten auf der gemeinsamen Brutstätte m it den 
Fliegen der Nachbarhäuser ablagern, auswechseln und 
aufnehmen, wenn nicht direkt auf Lebens- und Genuß- 
mittel und Gebrauchgegenstände ablegen! ?

Eine sehr treffende diesbezügliche Beleuchtung der 
Gefährlichkeit der Fliegen einerseits und unserer Hy sie - 
nischen Maßnahmen andererseits gab aus einer Ver­
sammlung ber englischen Aerzte in Buxlon D r. Goron 
Haewlet. Nack) Kennzeichnung der Stubenfliege als 
eines der gefäh lichften, tödlichsten Lebewesen führte er 
a u s :

„W ir  erschien einige kostspielige Institute, um die 
wenigen Menschen, die von einem tollen Hund gebis­
sen werden, zu he ilen; in den Schulen wird schon auf 
die Gefahr des Schlangenbisses aufmerksam gemacht; 
w ir fürchten die Cholera und die Pest und wissen

nicht, dast w ir in ein und demselben Raum mit zahl­
reichen kleinen Tieren leb n. essen und schlafen, die an 
Gefährlichkeit den tollen Hund, die Pest und die Cho­
lera übertreffen."

Daß die Fliege in ihrer Gefährlichkeit eigentlich erst 
in der ganz jüngsten Zeit an» Tageslicht gezogen und 
entdeckt wurde, ist um so unerklärlicher, als sie fich in ­
folge der durch die Fliegenlarven hervorgerufenen, als 
„M yasis" bezeichneten Krankheitserscheinungen schon 
seit langer Zeit in der medizinischen Wissenschaft keine» 
guten Leumunds erfreut. Ebenso find bereits seit lan­
gem für die M a laria  sowie für da« gelbe Fieber die 
in den betreffenden Sumpfgebieien vorkommenden Flie­
gen und Mücken als Ueberträger nachgewiesen, wie 
die» neuerdings auch für die fieberhafte „fiebensägige 
Krankheit" und wie es gleichfalls für verschiedene V ieh­
seuchen, ferner für die Schlafkrankheit usw. gilt.

Diese geflügelten Schädlinge spielen hier dieselbe 
Rolle, für welche ebenfalls bereits sehr lange schon die 
Ratte, oder auf Grund der neueren Forschungen rich­
tiger der Rattenfloh verantwortlich zu machen ist. näm­
lich al« Ueberträger der Pest, deren Bakterien durch 
den Stich in die Blutbahn gelangen, wie es In ähn­
licher Weise durch die Kleiderlaus beim Flecktyphus der 
Fall zu sein scheint. Ebenso müssen stechende Insekten 
bei der Uebertragung der Blutparafiten mitspiel n, die 
durch Be stopfung der Lymph resäste die monströsen A n ­
schwellungen der „E lefantiafis" der Neger hervorrufen.

Bon diesen erotischen Fliegen und Mücken unter­
scheidet fich die Stubenfliege nur dadurch, dast fie nicht 
sticht, und die» hat neben ihrem allgemeinen Vorkom­
men wohl viel dazu beigetragen, daß fich auch jetzt der 
Ernst Ihrer Schädlichkeit noch nicht durchgerungen hat. 
I n  erster Linie wurde man auf die Fitegengefahr wohl 
bei den verschiedenen, mit Eiterungen einhergehendcn 
Krankheiten und Verletzungen aufmerksam, deren lang­
wieriger Verlauf und durch Blutorrgistunq (Ptom at- 
ne — Leichengifte) nicht selten mit dem Tode endender 
Ausgang zweifellos in sehr, sehr vielen Fällen der 
Infektion der Fliege zuzuschreiben ist. — Gerade die­
sen Erscheinungen sollte auch die allergrößte und pein­
lichste Aufmerksamkeit und Sorgfa lt zugewendet werden. 
Ganz ebenso können und werden auch durch dte Fliege 
die Erreger aller anderen epidemischen Krankheiten 
übertragen, wie bezgl. der Pocken mehrere Fälle ficher- 
gestellt find, und ein Fall in W ien in der Nähe eines 
kleinen mit Blatternkranken belegten Ktnderspitals sei­
nerzeit viel besprochen wurde.

Gewiß nicht ohne Grund hat weiter der amerika­
nische Entomologe L- T . Howard der Haurfliege den 
Namen „Typhusfliege" beigelegt, und gerade als T rä ­
ger dieser verbreiteten Krankheit w ird  fie auch In 
ärztlichen Kreisen allgemein genannt. Dast deshalb bei 
Ruhr. Diphtheritis, Tuberkulose. Kinderlähmung, in ­
fektiösem Darmkatarrh, Cholera. Aussatz und Pest die 
Gefahr der Seuchenübertragung durch die Fliege keine 
geringere ist, ist selbstverständlich. Daß,die Uebertra- 
gungssähigkeit nicht nur auf einzelne Krankheiten 
beschränkt ist, geht wohl eklatant au» den verschiedenen 
mikroskopischen Untersuchungen hervor, bet denen bei­
spielsweise James Trichton an einem Fliegenbein al­
lein 100000 Bazillen (') feststellte: bei einer anderen 

1 mühsamen Untersuchung von 114 Fliegen kam auf 
i ein einzelne» Infekt eine durchschnittliche Menge von 

1'/» M illio n e n ! Die gesundheitsschädlichen waren dies­
bezüglich zu der unschädlichen im Verhältnis wie 5 : 2 
vertreten, also in mehr als doppelter Menge vorhanden.

Der Luftexpreh.
Roman von R o b e r t  H e q m a n n . !9

Das merkwürdigste aber ist. daß fast gleichzeitig mit 
dem Augenblick, da die Bombe durch die Stahlplat- 
tcn durchschlägt und dte Ballonhülle zum Explodieren 
bringt, das rote Licht, welches bis dahin den Hollän­
der umgeben hat, erlischt.

Und er ist, als sei damit dte Kraft und die dämo­
nische Gewalt des Holländers der Luft gebrochen. Die 
Stahlplatten der Ballonhülle werden auseinander ge­
rissen.

Gerade noch rechtzeitig gibt der Kommandant den 
Befehl, mit dem „G re if" um fünfhundert Meter zu 
steigen. Die Explosion auf dem Holländer ist so ge- 
wältig, daß die Feuerzungen bi» an da» Kampsschiff 
herausschlagen.

Auf den furchtbaren Krach hin. den die Explosion 
erzeugt hat, ist es einen Augenblick still geworden. 
Man hört nicht«, man sieht nur einen gewaltigen 
feurigen Klumpen, der sich mehrmals überschlägt, in 
da» Meer hlr-absollen

Brausend und zischend steigt au» dem Schlund der 
See der Dampf auf und legt fich wie eine Nebelschicht 
über da« Meer.

Von Werth steht einige Augenblicke unbeweglich und 
sieht hinab. Er hat die Mütze abgenommen, desglei­
chen sein erster Offizier; die Mannschaft folgt dem 
Beispiel. M it  einem Male ist der Bann gebrochen, 
aller Schrecken und alle» Grauen find vorbei.

Er liegt nur mehr etwa» furchtbar Tragische» in der 
Ruhe, die fich über die See breitet.

Da auf einmal, als ob da« Meer fich weigern 
wollte, die Beute zu behalten, auf der so viele Flüche 
ruh'en, öffnet die See den Schlund und w irft da» 
Luftschiff auf die Oberfläche empor. D ort treiben dte 
Fluten die Trümmer des Schiffe» al» hilflose» Wrack 
umher.

Augenblicklich befiehlt der Kommandant, tiefer zu 
gehen. Während die Luken von den Treppen zurück 
gezogen werden, geht der „G re if" langsam tiefer und 
liefet, so weit auf die Meereofläche, bi» er schließlich 
f>ut mehr hundert Meter über den Trümmern de» 
Holländer» schrobt.

Drei Boote werden an Seilen hinabgelassen ; die 
Schifft find besetzt m it Matrosen, die von dem ersten 
Offizier kommandiert werden.

Kaum hoben die Boote das Meer berührt, da wer­
den die Seile zurückgezogen, und die Malrosen begin­
nen taktmästig zu rudern. S ie haben alle Mühe, die 
Boote vor dem Kentern zu bewahren und zrr ver­
hüten, daß fie von d»m Strudel in die Tiefe gerissen 
werden.

Endlich gelingt es ihnen aber doch, so weit heran­
zukommen, dast sie die Enterhaken auswerfen können, 
um fich zu dem Wrack des Holländerfchiff^ hinzuzie­
hen. Während zwei vollbesetzte Boote fich an diesem 
festhalten, klettert der erste Offizier mit der Besatzung 
des dritten Bootes auf die Trümmer des Wracks.

Aber kein Mensch ist zu sehen.
Gleich, als fie fich im Boote dem Holländer genä­

hert haben, ist dem ersten Offizier aufgefallen, dost 
der Rumpf de» Schiffes von Spiegeln umgeben war, 
die man außerhalb der Stahlplatten angebracht halte. 
Darüber hingen rote elektrische Lampen, deren p h a n ­
tastische» Licht diese glitzernden Spiegel hundertfältig 
zurückwarfen.

Nun begreift der Offizier, wie da» magische rote 
Licht, welche» da» Holländerschiff immer umgeben 
hatte, zustande gekommen ist. Er begreift auch, warum 
e» plötzlich verlöschte, als die Granaten des „G re if" 
gegen seine Seilenwände schlugen. Dadurch, daß die 
Gläser zersplitterten, hat dte Spiegelung de» roten 
Lickte» aufgehört.

Fünf M inuten später haben die Boote den „Greis" 
wieder erreicht, dieser läßt lange Seile nieder, deren 
Enden sowohl an den beiden Bootswänden, wie an 
der Spitze und am Ende verankert werden.

Durch Winden werden die Boote wieder an Bord 
emporgezogen. ,

Die „KosmopoUs" hatte alle Motoren abgestoppt, 
als der Kampf begann. Alle Fenster der Kabinen, die 
Balustrade waren trotz der hereinbrechenden Dunkel- 
heit besetzt m it Menschen.

Pafiagiere und Mannschaften verfolgten tn atem­
loser Spannung da» seltene und unerhörte Schau- 
spiel :

M itten im Frieden Kampf in der L a s t!
Der „Fliegende Holländer" angegriffen von einem 

stark armierten deutschen Kriegslustschiff!
Jetzt, wo der Kampf beendet ist, braust donnernder 

Jubel zu dem „Greis" hinüber,
2n allen Sprachen jubeln die Menschen an Bord

der „Kosm opolis" und hinüber und herüber fliegen 
die Grüße der Lautsprecher.

Der Kommandant des deutschen Kampsschiffes grüßt 
den Kommandanten der „Kosm opolis". S till liegt 
tief unten die See, und die Rocht breitet ihre Schleier 
über den Schauplatz der Tragödie.

„P iratenschiff?" fragt van Düren hinüber.
„Ungeklärter Fall noch!“  kommt als Antwort. „D as 

Schiff hatte keine Besatzung. Wurde fraglos durch 
elektrische Wellen vom Festland oder einer im Ozean 
befindlichen unbekannten S tation aus gelenkt!"

„Also doch Berbrecherschiff?"
„F ra g lo s ! Hätte ohne Zweifel die „Kosm opolis" 

gerammt. Ganz eigenartige B a u a rt!"
„Dank und Glückwunsch nochmals allen Leuten de» 

„ G r e i f !"
„Danke, Herr Kamerad I Guten F lu g !"
S igna le ! Die Flaggen rauschen im W ind, Lichter 

blinken durch die schweigende Nacht. Der „G re if" hat 
seine Ausgabe erfüllt und wendet westwärts. Die 
„Kosm opolis" setzt ihre Fahrt fort nach Nerryark.

Das Geheimnis der Hafenkneipe.
Weit draußen im Hasen von Philadelphia steht ein 

einsames Haus I n  alter Zeit diente es den Schiffern, 
die fich der Küste näherten, als Wegzeichen. Da» war 
damals, um M itte  de» siebzehnten Jahrhunderts, al» 
die heutige, fast zwei M illionen Einwohner zählende 
Stadt noch eine kleine Niederlassung war, in der nur 
einige hundert, tapfere Kolonisten und Seefahrer ihr 
Leben fristeten.

Diese» Hau» mit alten Wendeltreppen und schmal- 
giebligen Fenstern, dte dem Meere zugekeh't sind, 
scheint von den Behörden vergessen zu sein. Niemand 
kümmert fich darum. N ur die Leute vom Hafen, rauhe 
Matrosen und einige» ziemlich lichtscheue Gesinde! 
kennt da» Hau», denn unten befindet fich dte Kneipe 
Nizar», über den die seltsamsten Gerüchte gehen.

Viele sagten, er sei ein reicher Geizhals, der mit 
seiner Kneipe schon ein Vermögen verdient habe, aber 
keinem Menschen das Leben gönne. Andere behaup­
teten. er verberge fich hinter der Maske bitterer A r­
mut. um seinen Reichtum zu verheimlichen. Wieder 
andere wollten wissen, daß er große Schätze Irgendwo 
in Mexiko besitze. Die Vernünftigen, und die waren 
doch die Mehrzahl, die nüchtern dachten und bas Le­
ben diese» finsteren Menschen zu beobachten Gelegen­
heit hatten, taten die Gerüchte lachend ab.

„Schaut Euch doch den M a u lw u rf an ," sagten fie. 
„Welchen Grund sollte er haben, hier Mangel an 
dem Nötigsten zu leiden, mit Mühe und Not die 
elende Kneipe zu halten, bloß um einmal irgend- 
wo den Krösus zu spielen? Kann dar einen S in n  
haben?“

Nun, die meisten begnügten fich damit, und die we­
nigsten kümmmerten fich überhaupt um ihn. Dte Ge­
rüchte wären auch nie aufgetaucht, wenn nickt ein 
Matrose gewesen wäre, der eines Tage» in die Kneipe 
kam und d e n M ir t mit seiyen grasten wässerigen Fisch- 
augen sonderbar anstarrte. „Dächte, w ir kennen uns,"
redete er den Menschen scheu an. Nizar fixierte ihn
und erwiderte kalt, er habe den Sprecher noch nie ge­
sehen.

Der aber schlug zornig mit der Faust auf den
Tisch. „Denke, so ein Gesicht vergißt man nicht mehr, 
wie das Deine ist. Kenne Dich, M a n n !"

Nizar betrachtete den Matrosen noch einmal kalt, 
aber, wie e» allen schien, durchdringend.

„B in  nie aus dem Lande hier herausgekommen. 
Mögen mich hier herum gesehen haben. W ar frü ­
her Chemiker. W ird  ja viel tn Chemikalien hier gear- 
beitet!"

„Chemiker," spottet der Matrose. „M a n n , Du magst 
früher Chemiker gewesen sein, weist e» nicht. ?kber 
daß du bei Caracas dabei warft, da» w ill ich be­
schwören !

Dte Unterhaltung wurde so laut geführt, dast alle 
zuhören konnten. Al» da» W ort Caracas fiel, verfärbte 
sich Nizar und wußte einen Moment keine Antwort.

Allen fiel es auf.
„T räum t, M ann," sogt er schließlich. Nicht mehr, 

nicht weniger. Jeder begriff, dast da ein Rätsel war. 
und da man neugierig wurde, so luden ihrer sech» 
den Matrosen ein, der erzählte ihnen nun die aben­
teuerliche Geschichte, freilich so phantastisch und un­
glaubwürdig, dast die meisten sich lachend abwandten 
und sagten, er solle erst seinen Rausch ausschlafen. 
W ar da die Rede von kostbaren Dingen. M illionen 
über M illionen, die im Meere logen, gehoben wurden, 
Raub und M ord und dem Tode der ganzen Expedi­
tion. Flustpiraten und andere Dinge spielten eine ge­
waltige Rolle . . . kurz und gut das Interesse schwand 
schnell, denn e» war klar, dast re dem Matrosen nur 
aus eine Lage ankam und dost er für einen Whisky 
da» Blaue vom Himmel herunterlog.

(Fortsetzung fo lg t)



Der KomHatz
Unter solchen Umständen ist ee lein Wunder und 

darf auch nicht „amerikanisch“ klingen, wenn der Arne- 
rttaner Jackfon «»«gerechnet dat. daß die Fliegen im 
Lqufe einer Generation 3 Millionen Menschen töten 
können.

Aber nicht nur al« Bakterienträger, sondern auch 
als UebertrSger von (Eiern, von (Eingeweidewürmern 
und sogar al« Träger von Läusen find die Fliegen 
neuerding» festgestellt worden. Diese interessante Tat­
sache wurde im Herbst 1914 von Oberstabsarzt zur 
Berti) an Bord eine« Lazareltsch ffe« zufällig beobach­
tet, da« von Fliegen einer in der Nähe befindlichen 
Müllgrube stark belästigt wurde. Beim (Erschlagen von 
Fliegen (Stubenfliegen) beobachtete derselbe in 2 Fäl­
len die jedesmalige Anwesenheit von 3 — 4 Läusen, 
welche die Fliegen mitgeschleppt hatten.

Die« börsten der Beweise gen "g sein, und da, letzt- 
genannte Beispiel lätzt die Fliegen in einem noch oet- 
trächtigeren Licht erscheinen, seit die Läuse al» haupt­
sächliche ober einzige Quelle der Uebertragung de» ge­
fürchteten Flecktyphus gelten.

©egen die großen Gefahren und den sonst zu 
schrecklichen Ausblick in die Zukunft kommt une zum
Glück eine unschätzbare, leider von keiner Seite ent­
sprechend gewürdigte Eigenschaft zugute, der schon zur 
allgemeinen Beruhigung auch hier gedacht werden 
must und ohne welche da« Menschengeschlecht schon 
längst ausgesto den wäre — da» ist der natürliche 
Selbstschutz und die Widerstandsfähigkeit eine» norma­
len. gefunden Organismus. I n  diesem Zustand erwehrt 
fich der Körper ohne weitere« der verschiedenen in 
ihm eingedrungenen Krankheitrstoffe, und e» gibt wohl 
keinen Menschen, der nicht schon die allergefährlichsten 
Bazillen In fich aufgenommen, wer weist wie lange
ohne die geringsten Störungen mit fich herumgetragen 
und wieder ausgeschieden hat. Solche „Bazillen- 
träger" wurden beispielsweise auch bezgl. Eholeia und 
Pest festgestellt: es wurden auf vollkommen gefunden
Menschen Gehirnhautentzündungserreger und Diphlhe- 
riedazillen gefunden, und die Leichenschauen haben er- 
geben, dast 98% aller Menschen zu irgendeiner Zeit 
tuberkulös waren.

Wohl kaum etwa» andere» führt uns deshalb die 
Notwendigkeit und Bedeutung der Förderung der 
Widerstandsfähigkeit. Kräftigung und Abhärtung aller 
Organe vor Augen, welche deshalb da» oberste Ziel 
unlerer Gesundheitspflege sein must, gegen welche alle 
anderen direkten Bekämpfung,mittel verhältnismäßig 
geringfügig erscheinen.

3nlanö
Curityba. Die Feuerwehrleute José Elaudino. 

Salvador de Oliveira und Alride» Barbosa verübten 
In der Rua Voluntários da Patria nächtlichen Unfug. 
Sie wurden ergriffen und in „Nummer Sicher“ ge­
bracht.

— Senator Affonfo Earnargo und der Bundesde- 
putlerte Lindolpho Peffoa find, ooi Rio kommend, 
in (EutUyba eingetroffen. Senator Affonfo Camargo 
wird nur einige Tage hier verweilen.

— Am Freitag in der ersten Morgenstunde kamen 
vier Arbeiter in stark a igeheite tern Zustand auf den 
Bahnhof und trieben e« dort so heiter, dast die P o ­
lizei gerufen werden mußte, die wieder Ruhe und 
Ordnung herstellte.

— An der Ecke der Rua Voluntário» da Patria 
und der Rua Candido Lope» fuhr ein Auto einem 
anderen in die Flanke. Der eine Chauffeur wurde 
verwundet, eitle anbeten Insassen kamen mit bloßem 
Schrecken davon. Beide Wagen wurden erheblich be­
schädigt.

— Am 4. Februar verschied da» 7 Monate alte 
Söhnchen de» Herrn Adolf Barnack. Den trauernden 
Eltern sprechen mir zu dem schmerzlichen Verluste un­
ser innigste» Beileid au».

— In  Arauroria wird heute eine Volkskasse nach 
den Systemen Luzzati und Raiffeisen eröffnet. E» ist 
da« die erste Kaffe dieser Art im Staate Paraná.

Bahnunglück. Auf der Strecke von Ponta Grossa 
nach Porto União, auf bet bekanntlich der Nachtoer­
kehr bi» auf weitere» eingestellt wurde, ereignete fich 
ein schwerer Bahnunfall. (Ee war am Freitagmcrgen 
8 Uhr 40, al« ein von Ponta Grofsa kommender Zug 
in langsamer Fahrt bei Kilometer 70 in der Nähe 
der Station Teixeira Soatee eine Kurve N '  hm. Der 
Zug führte außer Lokomotive und Tender einen Ge­
päck-, einen Post- und einen V i hwagen, 2 Personen­
wagen 2. und einen 1. Klasse, sowie einen Reseroeroa 
gen. Der Personenwagen erster Klasse stürzte um und riß 
auch die anderen Wagen mit von den Schienen, wäh­
rend die Lokomotive auf dem Geleise blieb und die W a­
gen noch 19 Meter weit fortschleppte, bevor fie zum Ste­
hen gebracht werden konnte. Die Wagen wurden da­
bei natürlich böe zugerichtet. Von den Passagieren 
wurde der Bahnangeftellte Demetrio Sokoloski. dessen 
Familie in Marechal Mallet wohnt, getötet, während 
neun Personen, darunter drei Damen, Verwundungen 
davontrugen. Unter den Verwundeten befinden fich 
Max Stunitz au» Ponta Grossa und Benjamin Falla 
mine au» (EutHyba. Dr. Carlo, Macedo leistete den 
Verwundeten die erste Hilfe. Auch die Bahn schickte 
von Ponta Drofia au» unoe zü l̂ich einen Hilf»zug 
zur Unglückeftelle ab.

Ueber da» Bahnunglück erholten wir noch folgend: 
Zuschrift:

Valinho». den 5 . - 2  — 26. Zwischen Valinho, und 
Teixeira Soart» entgleiste heute Vormittag der Per- 
sonenzug Ponta Drofia—Porto Untä0. Ursache de« 
Unglück» ist die Unle-waschung der Geleise durch den 
anhaltenden Regen. Mehrere Wagen schlugen um 
Ein Eisenbahnbeamter, welcher fich durch Abspringen 
retten wollte, wurde von einem umfallenden Wagen 
erschlagen und war sofort tot. Mehrere Reifende find 
teile schwer, teil, leichter verletzt. Der Bahnverkehr ist 
unterbrochen. Bon Ponta Grosso ist ein Hilfszug nach 
der Unfallstelle abgegangen. — I.

H au p tm an n  Francos F lu g . In  Rertfe fand 
am 2. de. In der Bofilica do (Eotmo eine feierliche 
Mcfie zum Danke für die glückliche Landung de, 
Flugzeuge« „Plus Ultra" statt, der die Flieger, der 
Governador, die Staatssekretäre, die Spitzen der Z i 
vil- und Militärbehörden, der spanische Konsul, die 
Mitglieder der spanischen Kolonie und eine große 
Boitemenge beiwohnten. Jeder Flieger erhielt eine 
goldene Medaille mit dem Bildnis der Jungfrau vom 
Berge Karmel. Beim Verlassen der Kirche wurden den 
Fliegern von einer gewaltigen Volksmenge stürmische 
Ovationen dargebracht

Am 3. d». veranstaltete Franco einen Flug über 
Recife, an dem außer Franco noch folgende Perso­
nen teilnahmen: der Pilot Ruiz «Iba, der Mecha-
nlfer Pablo Rada. der Kommandant de» brafiliani- 
schen Torpedoboot»zerstö> er» „Piauhy" Fregattenka­
pitän Dod»worth. sowie die Damen Dolore» S a l­
gado und Carolina Burle. Der Flug dauerte 13 M i­
nuten. (Eine ungeheure Volksmenge beobachtete da» in­
teressante Schauspiel und spendete den Fliegern bei 
der Landung begeisterten Beifall.

Der Flug nach Rio, der von Recife au« am Don­
nerstag morgen 5 Übt 30 angetreten wurde, verlief 
glänzend. I n  Bahia erwartete eine große Menschen- 
mafie die Ankunft der Flieger. Franco flog über die 
begeisterte Menge hinweg und warf eine Begrüßung»« 
botlchoft an die spanische Kolonie ab.

I n  Rio herrschte den ganzen Tag über fieberhafte 
Spannung und Erregung. Ungezählte Taufende wa­
ren auf den Beinen. Aue S . Paulo, Santo», Victo­
ria und Bcllo Horizonte waren große Kommissionen 
zum (Empfang der Flieger eingetroffen. Die ganze Ave­
nida Rio Branco war gesck) r.ückt und- feenhaft illu­
miniert. Die öffentlichen Aemter hatten geschloffen.

Um 4 Uhr 50 nachmittag» erschien da» F ugzeug 
bei Kap Felo. Drei brafilianifche Wasserflugzeuge wa­
ren ihm entgegengefahren und geleiteten e» in» I n ­
nere der Bucht I n  2000 m Höhe überflog e» die 
31 ha do Governador, senkte fich bann, den Weg über 
die Ilh a  da« Cobra» und die Ilh a  de Villeg .ignon 
nehmend, und ging 5 Uhr 45 In der Nähe der Ilh a  
da» (Enxadas vor Anker. Auf dieser In fel hatten fich 
die Vertreter, die Behörden und die Vereine zum 
(Empfange versammelt. Die Sirenen der Dampfer, die 
Autohupen usw. begrüßten in vielstimmigem, gewal­
tigem Konzerte Flugzeug und Flieger.

Um 6 Uhr legte die Lancha „Almirante Alexan­
drino“ am Kai Pharoux an. Dr. Aloar Praia, der 
Präfekt de» Bundesdiftrikte». entbot den Fliegern den 
offiziellen Willkommgruß. Nach weiteren Reden ordn te 
fich der Fcftzug. In  einem prachtvollen Blumenkorso 
gaben mehr al» 20 000 Personen den Fliegern da« 
G .leite durch die Aocnida Central zum Palace Hotel, 
wo die Flieger Absteigt quartier nahmen.

Franco empfing anläßlich seine» Geburtstage« in 
Rccife zahlreiche Glückwunschtelegramme. Auch seiner 
Mutter im spanischen Städtchen Fetter sandte die spa­
nische Kolonie in Rio ein herzliche- Telegramm.

Franco hat beschlossen, auf dringende Bitten auch 
in Montevideo niederzugehen und do t eine Nacht zu 
verweilen, um erst tag» darauf nach Buenos Aires 
weiterzufliegen. Es ist ungewiß, ob er feinen Rückflug, 
wie beabfichtigt, über den Stillen Ozean antreten wird, 
da der Zerstöret „Ralcedo“, der wichtige Ersatzteile 
mit fich führt, für diese weite Reise nicht genügend 
Brennstoff an Bord hat.

I n  Argentinien hat die Regierung angeordnet, daß 
der Tag der Ankunft der Flieger in allen Schulen 
und Unterrichtsanstalten gefeiert wird.

Kaffeebau in Paranii. Zum erstenmal er­
schien der Kaff e in der paranaenser Handelsstatiftik im 
Jahre 1903, und zwar mit 276 Tonnen im Werte 
von 69 Contos Bi» 1912 erhöhte fich die Menge aus 
427 Tonnen, um im Kriegsjahre 1917 auf 4 000 
Tonnen zu steigen.

Da« Jahr 1918 war mit feinen starken Frösten den 
Kaffeepflanzungei überaus verhängnisvoll Die Aus­
fuhrziffer ging im genannten I  hre auf 306 Tonnen 
zurück

Seitdem ist aber eine erfreuliche (Entwickelung zu 
verzeichnen : 2 789 Tonnen im Jahre 1921, 4 073
Tonnen 1922 und 6 784 Tonnen 1923 Der offizielle 
Ausfuhrwert unsere» Kaffee betrug im letzten Finanz- 
jähre 6% unserer gesamten Ausfuhr Inne halb kurzer 
Zeit hofft man aber die Ernte auf 30 000 Tonnen 
steigern zu können, womit der Kaffee m der parana­
enser Ausf hrftatiftik vom 4. auf den 2. Platz vorrücken 
wü'de.

Neue Fahrslrahe. Die Staateregierung läßt 
zwischen União da Victoria und Mangucirinhi eine 
neue Fahrstraße bauen Nach den von Dr. Frantlet i 
Dutierrez Beltrão entworfenen Plänen führt die neue 
Stroße über die Flüsse Jangada, Iratyzinho, Jarara­
ca. Herval, Jratym und anbete linke Nebenflüsse de» 
Rio Iguafiu Ih re Länge beträgt 130 km  Sie hat 
bei Mangueiiinha Anschluß an die Fahrstraße, die 
Pa'mae mit Guarapuava verbindet. (Ee unterliegt kei­
nem Zweifel, daß die neue Straße für die auf beiden 
Seiten de» Rio Iguafiu begonnene Kolonisation von 
großer Bedeutung ist Colonia Viktoria liegt 17 km  
von der neuen Fahrstraße entfernt

Unser Obst in Argentinien. Die brastfiani- 
Iche Regierung steht mit Argentinien in Unterhand­
lungen. um die Aufhebung dev Einfuhrverbote» auf 
brafilianifche Früchte in der Nachbarrepublik zu erwir­
ken Sie hat bargetan, daß die brafilianifche Drangen- 
lultur keinen Schädling auszuweisen habe.

Die Pensionskassen der Eisenbahner. Die 
S. Paulo Railway will einen Vorstoß gegen die durch 
Bundesgesetz gelchaffenen Ruhegehalt»- und Fürsorge- 
kaffen für Eisenbahner unternehmen. Diese Nachricht 
hat in Eiscnbahnerkreisen der Paulista, Mogyana. 3n- 
gleza und anderer Bahnen gewaltige Bewegung her­
vorgerufen. Die genannten Kaffen verfügen heute be­
reite über einen Grundftok von 40 bi» 50 000 Can­
to». Groß ist die Zahl der in den Ruhestand g-trete- 
nen Angestellten, sowie der Hinterbliebenen verstorbe­
ner Eisenbahner, die au» den Kaffen Penfionen be­
ziehen. Die Railway wehrt fich gegen die gesetzliche 
l% ige Beisteuer zu diesen Kaffen. Wäre ihr Vorstoß 
von Erfolg gekrönt, würden jedenfalls andere Gesell­
schaften daraus die entsprechende Nutzanwendung zie­
he«. Dr. Arnaldo Chateaubriand hat die maßgebenden 
Stellen um Informationen gebeten, um diesem Vor­
gehen der Railway begegnen zu können.

Steuer fällig. Die SlaaletoDettnrle von Curilqba 
macht bekannt, daß bi» zum 28. de. die «teuern tür 
Industrie, Gewerbe und Spirituosen angenommen wer­
den. Nach dem 28. Februar werden dse rückständigen 
Steuern mit dem gesetzlichen Zuschlag belegt.

Ukrainische Einwanderung- Wie schon berich- 
tct, wollen gegen 4 M il l io n e n  Ukrainer nach Brasilien 
auswandern. Eine ukrainisch' ftommlfflon w ilt bereit» 
In Brafilten, um in den Staaten S. Paulo. Goya, 
und Matto Grosso nach Siedlungvmögltchkeiten Umschau 
zu halten. Es handelt fich durchweg, um Ackerbauern. 
Der Ackerbauminifter steht dem Plane günstig gegenüber. 
I n  6  Paulo aber scheint man, wie ein hiesige» Mor- 
genblatt berichtet, von dieser Einwanderung nicht fon- 
derltch erbaut zu sein. Man fürchtet, die Leute könnten 
von den Sowjet» angesteckt sein und revolutionäre 
Ideen herüberbringen.

Furchtbare Bluttat. Der Hvrto 
Sant’ Anna. S . Paulo, war der Schauplatz eine 
furchtbaren Ereignisse», von dem man nur ° nnf0 
kann, daß ee fich unz die Tat eine» Wahnfinnigen h 
beit. Der 33jährige Pole Francisco Wolwicki lockte: sem 
27jährhze Ehefrau Anna und seine 10, 8 und 6 jagre  
zählenden Kinder Maria. Eduardo und Jos« gelegen • 
lich eine» Spaziergange« In die Stille de» Wo > 
den er für sein unerhörte» Vorhaben schon vorher^aus­
gewählt hatte. Dort tötete et mit einem großen Küche - 
meffer erst seine Frau, dann der Reihe nach auch e 
drei Kinder. Auf die verzweifelten Hilferufe der un­
glücklichen Opfer erschien der Wächter von Horto Flo­
restal, Lazaro Goe», worauf der Mörder floh. Gor» 
brachte ihn durch einen Schreckschuß zum Stehen, nahm 
ihn fest und überlieferte ihn der Polizei.

Wolwicki gibt an. durch Hunger und Elend zu seiner 
Verzweiflungstat getrieben worden zu sein (Er sei Ar­
beiter am Nordbahnhof gewesen und habe so wenig 
verdient, daß er seine Familie nicht mehr ernähren 
konnte. Er wollte darum schon mit der Familie in» 
Innere ziehen, womit aber die Frau nickt einverstanden 
gewesen sei. So habe er beschlossen, seine Familie zu 
töten.

Die Familie bewohnte in der Rua Ita raré  ein klei­
ne» Zimmer. Da» ganze Möbelment bestand au» einem 
zweischläfrigen Bett, einem Koffer, einer Kleiderleifte 
und einigen an die Wand genagelten Bildern.

Der unheimliche Mörder legte ein umfassende» Ge­
ständnis ab und blieb beim Verhör vollständig ruhig.

Papiergeldumlauf. Der Notenumlauf In Bra- 
fliien betrug am 31. Dezember 2 829 134:3J3$000. 
195 485:5385000 stammen au» dem Kaiserreich Die 
Republik hrl 3 305 17l:8ö9$000 neuer Roten ausge­
geben, wo u 592 000:0005000 Bankemiffionen kommen 
Da« gibt zusammen 4 092 657:3978000, wovon . . . 
1 263 523:0645000 eingezogen worden find. Aus den 
Kops der Bevölkerung entfielen von den jetzt noch vor­
handenen Umlaufsmitteln in Papiernoten 805832.

Schuldendienst. Die Zeitung „Im porttal“ be­
rechnet, daß die brasilianische äußere Schuld zurzeit Io 
groß sei. daß auf den Kopf der Bevölkerung 1095066 
entfallen. Während der Regierung (Epltaclo Peffoa habe 
fich die Schuld um 135000 pro Kopf erhöht, unter 
Dr. Arthur Bernarde» aber sei fie um 370 re. pro 
Kops vermindert worden.

Ausländische Aerzte in Brasilien. Der 
Außenminister konsultierte den Justizminifter über die 
Bedingungen, unter welchen ausländische Aezte in 
Brasilien ihren Berus ausüben können. Der Justizmi­
nifter Affonfo Penna Junior antwortete, daß die im 
Auslande diplomierten Aerzte die Berechtigung zur 
Ausübung ihres Berufe» in Brasilien erlangen können, 
wenn fie fich unter Vorlegung ihre» beglaubigten aus­
ländischen Diplom» an einer hiesigen medizinischen Fa­
kultät habilitieren und fich dort die erforderlichen Zeug- 
niffe im Portugiesischen, tn der Geographie Brasilien» 
und in der brasilianischen Geschichte erwerben.

Castro. (Zuschrift) Gestern beging der hlefige 
deutsche protestantische Pastor Christian Wiesinger sein 
25 jährige» Jubiläum als Pfarrer von Castro. Au» 
Elingen in Mittelfranken stammend und vom königl. 
Bayrischen Dbeitonstft rrlum] München ordiniert, kam 
er 1901 nach Brasilien. Bi» zum letzten Jrhre leitete 
er auch bi: hiesige deutsche Schule. Die protestantischen 
Gemeinden Castro und Ponta Groffa bereiteten dem 
Jubilar eine würdige Jubelfeier. l.

Carambá (Munizlp Castro.) Auf dem von 
Herrn Lehrer Frey (früher in Curityba) letzten Sonntag 
veranstalteten Schulfest wurde der langjährige-Vorstand 
der deutschen protestantischen Gemeinde und der deut­
schen Schule in Castro, sowie der Filtalschule dahier,
Herr Johann Darnaski, durch einen Herzschlag dahin-
gerafft. Da» Schulfest der deutschen Filiallchule Caxam- 
du, welche» einen schönen Anfang genommen halte, 
fand durch den Todesfall einen jähen Abbruch. Die 
deutsche Kolonie in Castro und in Taxarnbü betrauern 
in dem Dahingeschiedenen einen Mann, der seit über 
25 Jahren unermüdlich für die Erhaltung der deutschen 
(Eigenart wirkte und besond-r» der Schulsache sein gan­
ze» Intereffe widmete. 1.

Bundeshauptstadt.
T h e a i e r z e n s u r .  Die Polizei in Rio hat die 

Theaterunternehmer zu fich gerufen und ihnen mitge­
teilt, daß von j-tzt ab die Stücke genau so aufgeführt 
werden müffen, wie fie der Zensur vorgelegt und von 
dieser genehmigt worden feien. Zutaten, Emschiebun- 
gen usw. seien unter Strafe verboten. Die festgesetzte 
Zeit für Anfang und Beendigung de« Spiele» fei ge­
nau einzuhalten.

— N e u e  A n l e i h e .  E» heißt, Brasilien benbfich- 
tlge, Unterhandlungen in London über eine Anleihe 
einzuleiten. Die neue Anleihe soll zur Tilgung der 
schwebenden Bunde»schuld verwendet werden. Jornal 
do Brasil sagt, daß diese Nachrichten unbegründet 
seien.

— A u s f l ü g l e r .  An Bord de, Dampfer» „Orca“ 
trafen 500 norbarnerlkanlfche Ausflügler in Rio ein. 
Sie benutzen einen zweitägigen Aufenthalt in Rio, um 
Schulen, Museen und hübsche Aueflugspankte der 
Stadt ,u besichtigen

— T o d e s f a l l .  In  der Villa Militar zu Rio 
starb Major Coriolano Cardoso, Bataillonrkomman- 
deuc im 3. Infanterieregiment. Der Verstorbene hatte 
im Contestado und bei den letzten Revolutionen ver­
schiedene wichtige Missionen tn S  Paulo und Paraná

— E in  w e r t  oo I l e »  Geschenk.  Der große 
Diamant im Gewichte von 110 Karat, bet kürzlich 
wie wir berichtet haben, am Rio da, GnQa» in M 0  
na» gefunden wurde und einen Wert von über 1000 
Canto, darstellt, soll dem Bundespräfidenten zum (Be­
schenke gemacht werden. Der Stein Ist gegenwärtig im 
Besitze von Antonio Cunha do, Campo«. der ihn um 
500 Conto» erstanden hat.

— D e r  f t i  e u z e r . B e r l i n “ I« am Sonn- 
abend vormittag im Hafen von Rio eingelaufen Wie 
schon berichtet, find zu (Ehren der deutschen Seeleute 
eine Reihe großer Festlichkeiten vorbereitet worden

— P o ç o s  de C a l d o ». der bekannte ftiirort 
in Südmina«. wurde kürzlich von einem fu r c h t» ,ren 
Orkan mit wolkenbrucharttgem Regen hetmgeluckt 
Die Stadt stand unter Wasser; zwei Brücken und 
fünf Häuser wurden forlgetlllen, verschiedene ander» 
(Bebau oe zerstört. Der Schaden ist sehr beträchtlich

— C a s a g r a n d e  hat seinen Flug „ach 
aufgegeben. Da» Flugzeug „Altion“ wirb ln 
blanta abmontiert und zur Reparatur 
geschickt.

— ( E x p l o s i o n  2n S . Paulo explodierte auf k .. 
«ahn ein mit Gasolin beladener Wagen, «in g, BeI

Rio 
Casa. 

"ach Italien

b »  8. » W S  

 7C h T^ti6e«l«  e"  Um«,'dun,, t j

2 “ 5 Ä " « ' i ; ' 6' u'   H
F e u e r»  ö e r r  * “  C a m p o  G r a n d e  w u r d e  der 0, hi i

—  V a t e r  m » tt - W eoe |B eau  e rm o rd e t. A l ,  H z ,  

fio n le ite  G e n e ra l « »  G e n e r a l«  beschuldigt. i(

° <
den haben. v o n  L e b e n s r n i t t e l ,

8 t , * a5 r V i ‘ m o b U  s t a t i s t i k .  3n  S . Paulo 
- u  1 1 200 Auto« im Verkehr.

......

„ C a n a d ia n  P a t ^ c  • gchft w i r d  , ,  '

S tu d ie n re is e  na*  ® ÜJtflrtDe,Ien u n d  d ie  S . Paulo^ ,

I “  « » » Ä «  " i l » « "  8>"l* ll8Una I

5 3 5 :
n «  Rk«i«mig B Slubitn über btt Slrtfc

n , . ,u5 , " »ft -..bà :
re n b  seiner R e g ie ru n g s p e r io d e  zu  b e g in n e n .

-  D ie  F i n a n z l a g e  A m a z o n «  » Der ®». = 
interventor de» Staate» Amazona» äußerte fich übe, ; 
den Schuldenden# jene» Staate». Die äußere Schuld j 
beträgt 64 740 9395000, deren Dienst seit 1918 ein- ! 
gestellt ist; die Innere Schuld belauft Reh auf . . . 
133 600.5435172 Da» ergibt zusammen fast da, Vier­
fache der paranaenser Staatsschuld von heute.

Wom Küchertisch.
Was ist „Schott" ? „Schott“ ist » D a , Metz. ; 

buch der heiligen Kirche“ in deutscher Übersetzung und ' 
mit liturgischen E klärungen. so benannt nach dem er- . 
iten Übersetzer und Herausgeber: P. Anselm Shott , 
0  8  8 . Bekannt ist da» W o r t : „ Ih r  sollt nicht in
bet Messe beten, ihr sollt die Meffe beten!' Wa, ; 
meint man damit ? M an kann die hl. Meffe hören und j 
dabei irgend etwa, beten, auswendig ober au» dem ! 
Buch, was mit ihr zunächst gar nicht» zu tun hat. Da, I 
kann sehr schön sein, aber ganz da» Richtige ist e« I 
noch nicht. Wer e» so macht, der hat bloß „in bei I 
M.ffe gebetet.“ Die heilige M.sse ist aber selbst ein Ge- Í 
bet, und zwar da» vortrefflichste. E» ist da» Opfergebet 
Christi, da» er jeden Tag auf dem Altare wiederholt , 
Willst du also „die Meffe beten“, so mußt du mit ; 
Aug' und Mund und Herz bei dem sein, wa» vorn, 
am Altar vor fich geht: mußt im Geiste die heilige 
Handlung mitmachen Am besten betest du dabei die ■ 
Gebete de» Priester» mit. die er im Namen Christi j 
spricht; so wirft du am leichtesten erfüllt von heiliger 
Opfcrgefinnung. Auf diese Welse „Die Messe beten' ; 
hilft dir der „Schott“ !

Erklärung der Abkürzungen vom Abschnitt Kalender. 
•jebeutet: wird In der Tagesmeffe mitgebetet und als 
2. und 3. Gebet angefügt an da« Kirchen-, Still- und | 
Schlußgebet, Fürbitte der Heiligen ist da» Gr bet 6. ; 
(96) Nr. 2 (Seitenzahl wird immer nach der neuesten ; 
Auflage angegeben). Nach Belieben ist irgend ein Ge­
bet aus der Reihe „für verschiedene Anliegen“ Schott. 
S . (96) —  (112) z. « .  Nr. 4 10 u. a.

Letzte Nachrichten,
Deutschland. K a l i .  E» wird geplant, die Ka-

.1-Lager in Baden abzubauen. Der badische Staat
will ein Drittel der Aktien übernehmen

b-abfichtigt. eine Anleihe in Höhe ;
D0.n 10 Millionen Dollar aufzunehmen. Der Rest de»

, * api,Qle ,oD burch da» Londoner Kali- 
Syndikat aufgebracht werben.

» .m a l t a ,  V X Ä  'dl.

! Ä n. a u,“ :;.nS,u' " ""  ™"" s«
ber'stamlliV V f.“ " ® l* Reich.regierung

s ä Ä S S b  ' S t r ?Plan persönlich ausgeatbl:« ^  8< Iu» °

° " f  den Auslandsmärkten zur N .  , ?  Ü 6 tr  1SWsSfírsi-«fia. u
Srland hielt in be? * al  * * ^  ® er Minister» 
fine Webe, worin «  un7er a » ? ' "  " '°n z ie ! 
ten Notwendigkeit Iv rn *  k ^ rtn  von der ui

” u* » “!«'<» b , |,atn bot M,„<
de» türkischen Dampfer» V  . T lan n  der B  
fuhr, ertrunken find. D a » " ^ . «  ' b ,r «ach 
~  ^ Ut °ier M ann der Be'abu bel einem
Söhne de, Kapi.ân» b is  « *  „ “ nler if>ntr
geklammert hatten, tjnnicn ? , Ü m ö^uotm i 
. »«ein igte  Staaten *  ,e‘ rotrt,,n- 
Internationale Finanr,„„„ ^  * n L o b l i e d
.» . .» « „ d , h,3i:z7 z : «",?„?»»" w ii»
«  äußerte, daß die Aenbeti^n , fine Rede.

Ä r " “ ' ■h^ r » t ssji5  i
»B.. * M lll0„ ä

r , r ^ b 4 ° « « s in“ b r s ü ! ’i  ^ ° > K » . « ,
ab. ffe ist „uPfltle gesundeten D fc n 'k  fle6,a* t 
,  Muffolint ist "keil ^bedeutend. e***i°fifl(ei

6,1 ^ '" ' ° " b - .b e  lu Z n%[°nTl "n
Qnn der sniti



Cj»r«l)bp, brn  8 . f f r b tn o t  1 9 8 6 Der Konrpaß 8
Mussolini fteOt die Pflicht übet d a . Recht und d a ,  
Schicksal d e, Vaterlande« übet da» der P a tte i. Musso­
lini hat den xünfif.hen P arlam entarlsm u« und die ohn- 
mächtige Buteauktatie dutch eine enetgische und wirksame 
R egierung ,fo rm  etsetzt.

2 4  bin fest übezeugt, dah M ussolini kein M undet- 
Und Ist, d a , pIStzllch auftaucht und dessen Taten w ie ­

der ocrgehen. Ich glaube uielmehr, daß M ussolini den 
Geist darstellt, der schon lange im Italienischen B olle  
schlummerte. Dieser Geist ist seht wachgerufen worden  
und in Tätigkeit getreten. V on diesem Geist ist h a , ihr 
lienische V olt so stark durchdrungen, daß er ^hletb.-ii 
wird, auch w enn der Mährer einst nicht mehr sein 
wird "

S u f a . - I t e U M
r  Den Mitgliedern zur Nachricht, dost die 
Sertfnslololltaien für nächsten Dleneiaq, 
den 9 b*. Mt« , zur Abhaltung einer Hoch 
zritsfeier vergeben sind. 289

D er V o rsta n d .

B r i e f e  liegen in der (Expedition diese« Blatte» fü r : 
Albert R udolf Schützmann (2), M artin  ÄraHI, Jen q  
Rom anu». Fritz Hochali. G uiherm ina B ahr. J o c a n n  
Beck/r-Alt, M acedo & T i a . P a u lo  Krahl. M ax Herr- 
m ann. Henr'que Berger. Tbristina B rau n . Erich J a -  
chalelt. Gertrud S iegel, Erw in M arkmann. P a u lo  Rotz 
II (2 ) , Felix H errm ann, Francisco Witzel, Hermann

Ä tug, Guilherme Johnson . M  rkmann. Lilianne
M ueller, A n na M aria  Ä ropm enn, O .car Hosfm ann, 
Friedrich BrSffel, A nna M arose (2), O tto M oo» . J o ­
ses Stoffe l, P a u lo  S tegm an n . B ertha S ie g e l, Chr. 
B raun . J o ã o  R ottm onn (2), Fernando Nero». „H o­
tel 206'.

T e o lo  B ras i l .  
TBRNVEHEIN

Dienstag den 9 Februar 
9 Uhr abend»

T urn ra ta itxu ng
Tagesordnung :

1. Verlesung de» Protokoll»
8 Kassenbericht
8. Ausnahme neuer Mitglieder 
4. Verschiedene»

Um zahlreiche» und pünktliche» Erschei 
nen der Herren Turn rate wird gebeten.

1. A  D er S c h r i f tw a r t

Für kinderlos Hrushalt junge«
n ä d c i M t n

für leichte Haueatlellcn ge 
jucht. 805

Nua Paula  (Korne« i4

292

Deutscher

S c h ü t z e n  
v e r e i n
C u r i tyb a

Zwecks e n d g ü l t ig e r  B e s c h lu ss fa s ­
sung ü b e r  die  V e r a n s t a l t u n g  d e s  40. 
S t i f tungsfes te s  d e s  V ere in s  w i rd  fü r  
Montag, den  8. F e b r u a r  a b e n d s  um  
8 U hr  im Teu to -  ß ra s i l i a n i sc h e n -  
T u rnvere in  eine

Au *aero 'deu tl ich e  
J'erna nim lung  

e inberufen,  zu d e r  alle  S e h ü u e n m i t -  
glieder d r in g e n d  e in g e lad en  w e rd en  

Um zah l re iches  u n d  p ü n k t l i c h e s  
Ersche inen  b i t te t  277

D er V o rs ta n d

E lisab . -  Verein
Mittwoch, den lO. Februar 

nachmittag« 3 Uhr 
¥ eraatntnlung  

Um pünktliche» und vollzählige» Erschei­
nen wird höflichst gebeten.

D er  V o rs ta n d .

Deatsch-evang. Gemeinde
Den werten Mitgliedern zur gefi Nach­

richt, »ah ht der Hauptversammlung vom 
10. Januar  folgende Herren In den Vor­
stand gewählt worden s ind:

1. Solltet)er : Daniel Petersen (wdg )
2. Vorsteher: Franz Stedel (wdg ) 
Haupl-Rassterer: Bernh Amhos 
Schriftführer: Paul Leindors 
t. Betsitzender Wilh. «nobel
2. Veisigender: Hermann Reinhardt.

Rasienreoisoren: Alberto Schoneweg
(Carl Hecke. Alfred Rnepper.

Gesucht
sunger, kräftiger Bursche Im Alter 
1 7 - 1 8  Iahre

M a lh a r ia  C u r ity b a n a  
  Rua 13 de Mato 122.

jUBiolin-Unterricht
gründlich und gewissenhaft erteilt zu massi­
gen Preisen 310

R u d o l f  W o lf  
Avenida Gufj Lavier 19 

(oder Rua Saldanha Marinho 26)

Mehrere Tisehlergehilfen
werden gesucht von 307

J u l io  M ü lle r  
Rua  Assunguq 69.

Gut möblierte ) immer
in ru h ig e m  H ause ,  a n  b e ss e re  H e r ­
ren zu v e rm ie te n  (Z e n t ru m ) .

1 g u t  e rh a l te n e s  D o p p e lb e t t  mit  
M atra tze  u. 1 n e u e r  H e r re n a n z u g ,  
G ro s se  f. 1.66 — 1.70 m, is t  d o r t ­
s e lb s t  b il lig  zu v e rk a u fe n .  295

R ua  J o ã o  Manoel 17 
(Nähe  R ua  America).

3 n  Maschinenschreiben
w ird  U n te r r i c h t  erte il t.  296
Rua M arechal  F lo r i a n e  P e ixo to  132

Verstellt). Kinderspoitwagen
mit Plaue, neu oder gebraucht sowie eine 
Nähmaschine und ein Klavier, zu  k a u fe n  
gesucht. 397

Offerten an : /
C a ixa  p o s ta l  B  — Lurityba

F ü r  e i n  & < * lin if t  w a r e n - 
G e s c h ä f t

am  h ies igem  P la tze  w ird  ein L'-hr- 
j u n g e  m it  g u t e r  S c h u lb i ld u n g  fü r  
so fo r t ig en  A n t r i t t  gesuch t .

Z u  e r f r ag e n  : 294
R ua  C laud ino  dos  S a n to s  N r  2.

c & a e a m
von  7 '/, H e k ta r ,  zum  g r ö s s t e n  Teil 
mil O h s t b ã u m e n  u W ein bepflanz t ,  
von  zwei Se iten  m it  fl. W asse r ,  in 
d e r  F r o n t  d e r  P a h n s t a t  on, m it  g r o s ­
sem W o h n h a u s  u r d  N e b en g e b ä u d en ,  
is t wegen  A blebens  des  Besi tzers  

, ,  p r e i s w e r t  zu x e rka u fe n .  Auf W u n sc h  
(wdg.) v e rk a u fe  a u ch  n u r  soweit  bepflanz t  

is t  Zu  e r f r a g e n  z9o
M  L a n g  :

Rua  C onse lhe i ro  b a r r a d a s  111.

m
m
m

A
U
m
m
m

el«-H l l u  m l  w e r k  v r - U n  l e r n t !  i M z u n g N  v e r e i n  
Montag,  (teu lã .  M'ebruar ttUdti

Grosser Maskenball
E in l i  il t n u r  fü r  M i tg l ied er  des H a n d w .

Unterst - Vereins.
Ohne"Aii3weÍ8 mittels der Mitgliedskarte  
an der Kasse keinen Z u t r i t t !  !

N ichtm asfe ier ten  is t  d a s  T a n zen  vor  M i t ­
ternach t untersagt.

P rä m ie r  hu (/ den sc hii nuten u n d  
orig in e t  Inten lioatiitna !

Z u  recht za h lre ich er  B e te i l ig u n g  la d e t  f r eu n d -  S5  
l iehs t  e in  3 n  *■

l > c r  N e k l l o i u e v o r m l a u d .

T Seuko iä tas*xL -% un\\>evexT X
Sonntag, den 14. F eb ru a r  

9  Uhr a b en d s

Grosser Maskenball
M a s k e n k a r te n  m ü sse n  im  v o ra u s  bei H e r rn  

A u g u s t  Loeser gelös t w erden .
M T  E i n t r i t t  n u r  f ü r  M itg lieder !

Ebenso haben  M itg l ieder ,  loelche über 6 M o­
na te  m i t  d en  B e i t rä g en  im  R ü c k s tä n d e  s ind ,  
ke inen  Z u tr i t t

Die H errn  M itg l ieder ,  sotvie deren  g e schä tz te  
F a m i l i e n  w erd en  gebeten, m ö g l ic h s t  p ü n k t l i c h  u. 
m a s k ie r t  zu  e rsche inen  u n d  s i n d  h ie r m i t  f r e u n d ­
l ichs t  e ing e la den ,  3 q j

/ .  A. D er S c h r if t iva r t .

! L 8  8 U L U « W U « W L 8 I W L * t M  g j £ l

la m b itr j-ã n e r lk a - íln U
R egelm äßiger  S c h n e l lò am p fe r -ô le n í f  z w isch en  eu rop a ,  

Brasilien und dem Ga Plafa .
N ä chs te  A b fah r ten  von  S ão  F ran c i s c o  do  8u l  nach  Rio G r a n d e  

M ontev ideo  u n d  B uenos  Aires
Schnell-Danipfer „ B , i  l e n “  am 28. F e b ru a r  
Schnell-D am pfer „ B n y e r n “  um 28 März 
Schnell-D am pfer „ W ü r i l< - m b e r i < “  am 29 April 
Schnell-D ampfer „ B u d e n “  am 3 Jun i 
Schnell-Dampfer „ B a y e r n “  am 27. Jun i  
S chnell-D ampfer „ W ü r t t e m b e r g “  30 Juli 
Schnell-D am pfer „ B u d e n “  am 2. Septem ber 
S ch neh-D am pfer  „ B n y e r n “  am 2ß. S ep tem b er  
Schnell-D am pfer „ W U r l e m b e r g “  am 3 l O k to b e r  
Schnell-D am pfer „ B a d e n “  am 2 . Dezember 
S chnell-D ampfer „ B a y e r n “  am 26 . Dezember.
Diese  D a m p fe r  s ind  z u r  H a u p t s a c h e  f ü r  d ie  B e fö rd e ru n g  von 
‘®.rieD in  s .ch ÍJrBkla89e e in g e r ic h te t  ; sie fü h r e n  e ine  v o rz ü g -  

liehe d r i t t e  K lasse  m it  K a m m e r n  Zu 2, 4, u 6 Bet ten ,  Spe ieesaa l ,  R a u c h ­
z im m e r ,  D am ensa lon ,  Büchere i ,  Kino, u. s. w.

f ü r  8 biU88 l0r passah “iSre k le lue  K a b in e n - E ln r t c h tu n g  (I. K lasse)
W ege n  n ä h e r e r  I n f o rm a t io n e n ,  P la tz b e leg u n g ,  F a h r s c h e in e n  u ,  

w w en d e  m an  sich an  die
A G E N T E N  :

i ä a s x t x o  t o t t e a  &  f c t u p p e t
São Francisco do Sul

Sinalco 1

Lin Mädchen
für die Rüche wird per sofort gesucht. 

Rua Lommendador Arauso 24

298

Schneiderin
die s e lb s tä n d ig  zu a r b e i t e n  v e r s t e h t ,  
fü r  d a u e r n d e  B es c h ä f t ig u n g  f ü r  so ­
fort gesuch t .  299

V a le n tin  S ee ly  
Rua  15 de  N o v e m b i  o 67 I.

/ «  verkau fen  
zwei G a sm o to re ,  4 - 6  P S ,  g e ­
b rau ch t ,  a b e r  in be t r i e b s fä h ig em  
Z u s t a n d  f e r n e r  ein K a ra b in e r  (Mi 
l i t ä r ty p )  m i t  g e n ü g e n d  Munitrtm 

N ä h e r e s  bei S te fa n  29 
Rua  V isconde  de  G u a r a p u a v a  190 A.

j l à
Gardinen, Störes, Dekora­
tionen, Künstler-Gardinen, 
Wandbehänge, T e p p i c h e ,  
DEKO RATlUNS-STOFFE.  
Gediegene Auswahl.

BILLIGE PREISE.

Xäh mu ac/l lne  
fü r  Fuasbet r ieb ,  fa s t  neu .  f e r n e r  ein 
gr.  Tisch und  e in e Z i  kw a unc ,  s ind  
zu ver«aufen .  300

Kua Rac tc ii ff  214

Massives H a u s  302
für kleine Famllte. billig zu verkaufen, 
auch als (Btschdf »hau» passend, da CEdhou». 
(brundstülk 22 mal 55 m. Zu erfragen 

Alameda Prudente de Mora«, 80 
(Parallelste, der R «lec. do Rio Branco)

G E S U C H T  w »
gegen gute Bezahlung ein Kindermädchen 

Rua  do Rosario 28.

E in  Zllotorrab
i» orrkaofen In tadellolem Zustand. 308 

Offert, erb. unter M o to r r a d  nach Rua 
B io  Francisco 41.

K a r n e v a l
L a n ç a  P e r f u m e  
t ’o n f e i i l
N erp en llm «*
K «»lttm e
A a s k e n
( , r o»«e A u N e lz k ü p se  
K l in g e l n
**»plerbttte u n d  M ützen
P e r ü c k e n
f u D l I l d r l n N
K uni im«, h e r
P<»ralbn<l 303
Ke»«**,, r t lk e l  
M olle u n d  verweh m e h r. 

B illig*!, n in  d 11- 
rolt zu r l ta m e n .

€ a s a  B i c h e l »
Kna l g de^ffo v e m b ro  70.

Laborant
Polest in M eta l l . D/1, Feit. sowie Nah- 
'-"» .m,. ,. ,  Untersuchungen. 0 - h-rdern 

Bakteriologie und Histologie sucht Siel- 
2 /5  bchrlftl Angebote unter L a b o r a n t  

"  on die Irped'tton diese» Blatte».

Dien&tniädchen 
d a s  e tw as  kochen kann ,  f ü r  s o fo r t  
bei g u te m  L ohn  ge suc h t .  283

C asa  D a l6 
R ua  M arechal  F lu r ia n o  22.

Z i t  ve r k a u f e n  
is t  e ine  K u rb e l s t i c k m as c h in e ,  P re is  
1 50008000. A nzusehen  in d e r  286 

Run 15 de  N o v e m b io  lOfi.

Gesucht
w ird  p e r  s o fo r t  e ine  s c ' b s l ä n t i g e  
G o ld s t ick e r in  284

M ü tze n fa b r ik  
Rua Mis- r i c o rd ia  Nr. 78.

Dekorations-
W erkslatt

im
Hause.

G u t g e h e n d e n  
H o  h t  n i a l  w a r e n  g e  a c h ä  / 1 
m i t  z ah l re iche r ,  ausg e z e i c h n e te r  
K un d sch a f t ,  an d e r  Rua  Marechal 
F lo r ia i .o  ge legen ,  u m s tä n d e h a lb e r  
bill ig zu v e rkau fen .

N ä h e r e  E r k u n d i g u n g e n  bei dem  
C o r re c to r  Officinl ig2

S a r a n d y  R ap o so  
P r a ç a  Muulc ipal Nr. 62.

S U C H E
2 g r o s s e  g e b ra u c h t e  o d e r  neue  Rel- 
s ek ö r b c  zu kaufen .  S chr if t ,  ang».  
bo t  an 287

C a sim iro  D a n zig  
P o s ta  r e s tan te ,  C u r i ty b a

Bäckerei und Konditorei
modern eingerichtet, sichr e ErlHenz. am 
Stadlvlatz Jaroguä.  umständehalber zu 
verlausen. Rur ,ohiuna»sShigc Reflektanten 
wollen llch wenden er.

H  N ebelungen . Bäckermeister 
Ia roguä  do Sul

A e l t e r e  F r a u  
45—50 J a h r e ,  even tue l l  m it  <—2 Kin­
d e rn ,  f ü r  die  W ir ts c h a f t  au f  de ; 
Kolonie  gesuch t .  Da s p ä te re  H e ira t  
n icht n u s g es c h 'o s se e ,  wird  auf  g u ­
ten ru h ig e n  C h a r a k t e r  g# s.-hen 

Hc-hriftl A ngebote  u n t e r  W irt- 
tc h a fte r in  272  an die Exp. da RI 
z u r  W ei te rg ab e  erbe ten .

U nsere  V e re in sd c ln le  s uch t  zum 
März e inen  L - h r e r ,  d e r  in Deutsch 
ui.d P o r tu g ie s i s c h  u n te r r i c h te t  und  
in Brasi l ien g ebo ren  aem m uss  

N ä h e r e s  bei gg,
C a rl M  S a n d e r  

M oute-Mór - E s ta d o  São  Pau lo

(Ein deutsches Mädchen
d as  g u t  kochen kann,  bei holn m 
Lohn  so fo r t  gesuch t .  27,

Rna C o m roe i .dado r  A r t u j o  10«.

B o m t m T i g g e s C i a .
C u r l l y b »  :: Ave n i d a  « a n d i d o  d e  A h r v u  7 6  :: l*u r»uu i

Wir liefern durrn unsere Fabrik Honumwerke. 
Langenberg/Rhld., Machinen für joden Zweck, Roh­
material, Chemikalien und alle anderen Artikel, die 
nach gemachten Angaben der Resteller eingeführt  
werden sollen. ,e9

Mit Auskünften, Kostenanschlägen etc stehen  
wir jederzeit zur Verfügung.

Imposto de Consumo
Lei nr. 1984 de 31. de D e ze m b r o  de 1925

E in e  übers ieht liehe Z u s a m m ê n s /e l lu n g  der  n eu en  Kon-
T ^ : ™ b e i m °,Ui9 fÜr nlle Kaufl^  “>“L ^ lZ r ir ,U e
„  , M a . r  I t o e m n e r  &  F i l h o u  M d d .  2 ? 8
C urityba  R ua São  Francisco  3 6  /

Haematogen
D-HOMMEL

hOMMri

xx f e e x Y x e m  " ^ . a u s e
sollte  d- s echte seit  3 0  
J a h r e n  b ew ä hr te

3
j)r. j tm m l;  

jCacmatogen
feh len , d e n n  dieses  is t  d a s  idea le  
K r ä f t ig u n g s m i t t e l  fü r  j u n g  u. alt.

V e rk a u f  in allen g ro s s e n  
A p o th ek en  u D ro g e r ie n .

V e r t r e te r  f ü r  g a n z  B r a s i l i e n :

D R O G A R I A  S U I S 8 .1 
S igel,  E tze l  & Cia.

29 C u r i ty b a  — P a r a n á
L. I). 8 . P  Nr.  198 — 2 6 . - 3  1921

S ã s  Wieder Verkäufer e rha llen  hohen  R a b a t t !
i ra n a

mr
28
So nn ta gs

P r im a

« K A Z I O N A  l ’ A H K

s w  f ~ ? }>Jh, l  f/rnsses K ü n s t le rk o m e r t .
Speisen u n d  Getränke, g u t  gepflegte  A t la n l i c a  

Schoppen, f. f  S p iessbra ten  '
A n m . 1 , < m r p r , , r k e n d e

Variou Schau*
N

N a » « « » *  .  H e n s i ã o G r u b e r
R u a  D r C ochrane  ö S  (B o n d  IO)

“/ /  R " a ° " n,' rul C a rn a ra . 3 M in m e n  vom Hafen 
D eutsche H a u sm a n n s k o s t  -  S a u b ere  Z im m e r  -  IH U ige Preise  

V e r t re te r  am  H afen und  am  B .hnhc .f

p r o f .  Dr. B n to n  B ydygier v. B ued iaer
Spez ia l i s t  in d e r  C h i ru rg i e ,  F r a u e n k r a n k u e i t e n  u n d  E r k r a n k u n g e n  d e r  

H a r n w e g e  R oon ige  s t ra h len -B e l  a n d lu n g .
S p r e o u s tu n d o n  : 3 —6 in s e in e r  n e u e r ö f fn e te n  c h i r u r g i s c h e n  Klinik 
16 A ve n ida  7 de  S e t e m b r o  69, Ecke  Rua  Ratc' if f.

Te lephon  Nr. 448.

G rab denk m äler  und  
Bauarbeiten  

in allen Gesteinsarter)
S o l i d « -  1‘ r e U r .  —  G u f e  A u s f ü h r u n g .  

R- s te  R eferenzen  f ü r  h ie r  a u sg e ­
f ü h r t e  A rbe i ten  z u r  V e rfügung .

João Lauer
II ii n.tu — H u m b o l d t  — O i r l l y b u  

Anfrnm-n, V oransch läge ,  Z e ic h n u n g e n  u. alle 
A u sk ü n f te  v o r lä u f ig  d u r c h  5.1
*<-lt!iu7., Parque Graciosa — Teleph. 595 .

Bekanntm achung
Mache bekann t ,  d a s s  ich m e ine  

W o h n u n g  von d e r  R ua  P n u ’n G o­
m es  nach  <ier Rua ig n a c io  Luetoza  
Nr. 46 v e r leg t  habe.  i«g

F r a u  R e l n h n r e f t
H e b a m m e

l-a z u g e r i e h t e t e  Haare
ln allen Farben und SröHen. sofort »er- 
wendung,sühlg für Pinsel und Bürsien- 
wacher Hai ftündtg in seder Menge obzu- 
geben 21197

Fabrik» Rua Olspo Dom José 16 
(Seminário) antigo lo r tum t Riebet. 

Tuiiiyba — Paraná .

Waldemar Grnmmt
Zahnarzt 19

Sprechstunden: von 9 bt» 11
nnd von 1 bi» 4 Uhr 

Rua 13 de Molo 61 -

Ausführungs-Pläne
für Rolonte klrchen und tbrabkapeiien mit 
Berechnung de. Malerfalbedarf» verfertigt 
zu mützigen Preisen 57

Baumeisler Roberto Janata  
B io  José do, Pinhar», P a ra n i ,  VrasU.
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